
Bessere Verständlichkeit im Kirchenraum - Kirchbauförderverein hat hierzu ein Projekt gestartet 

 

Es gehört zu den Ärgernissen, dass im Kirchenraum der Propstei in bestimmten Bereichen 

Schwierigkeiten bestehen, das gesprochene Wort gut zu verstehen. 

Der Kirchbauförderverein hat es sich daher seit einiger Zeit zur maßgeblichen Aufgabe gemacht, 

dieses Problem zu ergründen und nach Möglichkeiten zu suchen, die Verständlichkeit zu verbessern. 

Gemeinsam mit dem Kirchenvorstand der Propsteigemeinde wurde ein renommiertes Bauphysikbüro 

mit einer raumakustischen Beratung beauftragt. Der Kirchbauförderverein hatte zuvor hierzu 

beschlossen, diesbezügliche Kosten in vollem Umfang zu übernehmen.                                          

Zunächst musste der Ist-Zustand der raumakustischen Verhältnisse festgestellt werden. Von 

Mitarbeitern des Büros wurden inzwischen Schallmessungen durchgeführt, um die Nachhallzeit und 

die Sprachverständlichkeit im Raum zu erfassen und mit den ursprünglich geplanten Werten zu 

vergleichen. Anschließend wurde mittels einer raumakustischen Simulation untersucht, wie die 

Situation verbessert werden kann. Nunmehr liegt uns das Akustikgutachten vor. Darin werden die 

Randbedingungen und das Berechnungsmodell einer Simulation vorgestellt. Daran anschließend 

werden detaillierte Maßnahmen aufgezeigt, mit denen die Nachhallzeit an die angestrebten Werte 

bestmöglich angeglichen werden kann. 

Das Gutachten ermöglicht, einzelne Schritte hierbei genau in der Relation von Aufwand und Nutzen in 

den verschiedenen Umsetzungsphasen zu erfassen und zu steuern. Es wird also klar deutlich werden, 

durch welche Maßnahmen die Verständlichkeit verbessert wird. Diese wird konkret messbar sein, 

eine genaue Evaluation ist eine große Stärke des vorliegenden Akustikgutachtens. 

Wie weiter? Der Bauförderverein beabsichtigt gemeinsam mit dem Kirchenvorstand und Vertretern 

des involvierten Akustikbüros nun konkrete weitere Schritte zu erörtern, folgend werden natürlich 

auch die Architekten der Neuen Propsteikirche eingebunden sein. Wir freuen uns, dass so gemeinsam 

eine weitere Vervollkommnung unseres Kirchneubaus möglich wird. 

Der Kirchbauförderverein wird die Verbesserung der Akustik im Kirchraum der Propstei weiter als 

Priorität sehen und die Propsteigemeinde dabei aktiv einbinden. Bitte unterstützen Sie uns hier durch 

Ihre Spende oder engagieren Sie sich selbst als Mitglied unseres Vereins! Dann sind sie hautnah an 

Aktionen wie dieser beteiligt. 
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